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Liebe Gemeinde,
in den letzten 3 Monaten waren zwei ganz verschiedene 
Ausstellungen im Kirchenraum der Friedenskirche 
aufgebaut. Sie prägten durch die jeweils ausgestellten 
Bilder die Stimmung in der Kirche. Im Hiob-Bilder-
Zyklus, der während der Passionszeit zu sehen war, 
suchte der Künstler Gero Hellmuth die künstlerische 
Auseinandersetzung mit der biblischen Geschichte 
Hiobs. Seine Bilder stehen im Spannungsfeld zwischen 

Leid und Gewalt zu Versöhnung und Hoffnung. Nach Abschluss des 
Passionsprojektes und Abbau der Hiobbilder kamen - ohne große Pause 
- nach Ostern ganz andere Bilder in die Friedenskirche. Eine Ausstellung 
unter dem Titel „OFF//FOTO - von Wegen“ des Fotografen Ralf Becker 
präsentierte sich nun für die nächsten 5 Wochen in der Kirche. Ralf 
Becker hat Situationen und Stimmungen mit seiner Kamera eingefangen 
und dann diese Aufnahmen zu großformatigen Farbbildern entwickelt. Er 
hält Augenblicke, in denen die Zeit stehen geblieben scheint, mit seiner 
Kamera fest. Mit den Bildern verbindet er positive Gefühle und ein 
inneres Lächeln. Beide Ausstellungen konnten in ihrer Thematik und 
Ausdrucksweise gegensätzlicher nicht sein und gaben damit dem 
Kirchenraum während der Passionszeit und der Nachosterzeit ein sehr 
spezielles, unterschiedliches Flair. Inzwischen haben unsere „Bilder-
gäste“ den Kirchenraum verlassen und so kann wieder das volle 
Sonnenlicht, morgens von der Ostseite und abends von Westen rechts 
von der Orgel, durch die ca. 8350 Glasscheiben der Kirche eindringen 
und damit dem Kirchenraum - je nach Tageszeit - ein ganz unter-
schiedliches Gepräge geben. Auch unsere Orgel und deren 2126 
Orgelpfeifen haben vom Orgelbauer aus Freiburg, der 2018/2019 für die 
Gesamtrenovierung der Orgel verantwortlich war, wieder eine neue 
Stimmung bekommen. Sie wurden auch vom „Winterstaub“ befreit, um 
für die musikalische Begleitung der nächsten Gottesdienste wieder „fit“ 
zu sein. 
In diesem Gemeindebrief, den Sie gerade in der Hand halten, können Sie 
auf den folgenden Seiten lesen, was in den nächsten 2 Monaten in 
unserer Kirche geschehen wird, mit einem besonderen Höhepunkt Ende 
Juni mit unserem jährlichen Sommerfest an der Friedenskirche, zu dem 
ich Sie schon jetzt sehr gerne einlade.
Es grüßt Sie herzlich, auch von Frau Pfarrerin Zeißig, Ihr 
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Alle Termine auf einen Blick  

So,      01.06. 10.00 Uhr Gottesdienst   
So,      08.06. 10.00 Uhr Pfingstsonntag: Gottesdienst mit 
    Abendmahl 
             Ab 19.00 Uhr  Nacht der offenen Kirchen
   20.00 Uhr Yoga im Klangraum: Yoga mit 
    Klaviermusik  
   22.00 Uhr Klaviermusik von Hans Otto und 
    J.S. Bach
So,     15.06. 10.00 Uhr Jubiläumskonfirmation mit
    Kindergottesdienst   
    und Kirchencafé
Do,      19.06.-So, 22.06.  Konficamp in Maudach  
So,     22.06. 10.00 Uhr Gottesdienst
S0,     29.06. 11.00 Uhr Gottesdienst zum Sommerfest mit Kita 
    anschließend Feiern auf der Wiese um 
    die Friedenskirche
Fr,       04.07. 15.30 Uhr Konfis 26: Konfinachmittag zu „Diakonie“ 
    in der Apostelkirche
So,      06.07. 10.00 Uhr Gottesdienst
So,     13.07. 10.00 Uhr Gottesdienst
So,     20.07. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
So,     27.07. 10.00 Uhr Gottesdienst
    

5
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Nacht der
offenen
Kirchen 2025

Pfingstsonntag
08. Juni 2025, 17-24 Uhr
Ludwigshafen

20 Uhr Yoga im Klangraum
In die Stille gehen...bei sich ankommen mit 
Yoga und meditativer Musik...
60 Minuten Yoga mit Anleitung durch Yogalehrerin 
Claudia Becker, Speyer
Musikalische Begleitung am Flügel: Armin Schößler
Bitte eine Matte mitbringen. Kostenbeitrag: 10 €.
Anmeldung unter:  gemeindebuero.lu.friedenskirche@evkirchepfalz.de

Anmeldung
nicht
vergessen!

mailto:gemeindebuero.lu.friedenskirche@evkirchepfalz.de
mailto:gemeindebuero.lu.friedenskirche@evkirchepfalz.de
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Konficamp 2025
Es ist wieder so weit: Alle Konfis 
und Teamer aus Ludwigshafen 
treffen sich vom 19.06.-23.06. in 
Maudach zum großen Konfi-
camp! Unter dem Thema: Wem 
(ver)traust DU? wird es ein 
buntes Programm aus themati-
schen Impulsen, Andachten, 
Musik, Spiel und Spaß geben. 
Das Team des Stadtjugendpfarr-
amts hat wieder alles gut vorbe-
reitet: die Zelte, die Mahlzeiten, 
das Vor- und Nachmittagspro-
gramm, die Abende und Gottes-
dienste: Es ist für jede und jeden 
etwas dabei. Einige Konfirmierte 
aus den letzten Jahren werden 
als Teamer mitarbeiten, einige 
ganz frisch Konfirmierte starten 
durch beim Newcomerpro-
gramm. Für den Jahrgang der 
Konfis 2026 wird es dann am 04. 
Juli um 15.30 Uhr in der Apostel-
kirche um das Kennenlernen der 
diakonischen Einrichtungen im 
Kirchenbezirk gehen. 

Konfis 2025-2027
Kurz vor den Sommerferien wer-
den alle Jugendlichen, die in 
diesem Jahr 12 Jahre alt werden, 
eingeladen, sich zur Konfizeit 
anzumelden. Ob jemand schon 
getauft ist oder nicht, spielt keine 
Rolle! Gerade zum Kennenler-
nen des christlichen Glaubens ist 

die Konfizeit da. Seit einigen 
Jahren arbeiten die Kirchen-
gemeinden in Friesenheim (Pau-
lus- und Friedenskirche), die 
Jonagemeinde, die Kirchenge-
meinde Süd mit der Jugendkir-
che und Mundenheim zusam-
men. So ist es möglich, viele 
verschiedene Schwerpunkte zu 
setzen und Elemente aus der 
Jugendarbeit mit dem Konfir-
mandenunterricht zu verbinden. 
Wer genaueres wissen will, mel-
de sich am besten im Pfarramt.  

Presbyterium
Die Treffen des Presbyteriums 
standen zu Redaktionsschluss 
noch nicht fest. Bitte wenden Sie 
sich bei Interesse an den Vor-
sitzenden, Herrn Dr. Helmuth 
Morgenthaler. Am 05. Juli ist ein 
Workshoptag „Gottesdienst“ im 
Rahmen der Koopregion ge-
plant, um auf die veränderte Re-
sonanz auf den sonntäglichen 
Gottesdienst zu reagieren und 
gemeinsam zu überlegen, wie 
Gottesdienstformate und -zeiten 
attraktiver werden könnten. Wir 
freuen uns, wenn möglichst viele 
Gemeindemitglieder, denen der 
Gottesdienst am Herzen liegt, 
sich beteiligen oder Ihre Wün-
sche den Mitgliedern des Pres-
byteriums mitteilen.
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Kindergottesdienst
Die Kinder des Kindergottes-
dienstes versammeln sich am 
15.06. und dann erst wieder nach 
den Sommerferien zum Gottes-
dienst im Konfirmandenraum. In 
der Regel sind sie am Anfang und 
am Ende des Gottesdienstes in 
der Kirche mit dabei und erleben 
dazwischen ihre eigene beson-
dere Bibelgeschichte, zu der 
meistens etwas gebastelt wird, 
das mit nach Hause genommen 
werden kann.

Besuchsdienstkreis
Viele Menschen in unserer Ge-
meinde sind nicht mehr in der 
Lage, den Gottesdienst oder an-
dere Veranstaltungen zu besu-
chen. Und auch bei Geburtsta-
gen oder Jubiläen tut es gut, 
wenn jemand von der Kirchenge-
meinde vorbei kommt, um zu 
gratulieren. Wäre dieser Dienst 
nicht etwas für Sie? Wir suchen 
im Team Verstärkung und wür-
den uns über einen Anruf freuen: 
0621/695435 (Pfarrbüro oder 
Gemeindebüro).
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Nacht der
offenen
Kirchen 2025

Pfingstsonntag
08. Juni 2025, 17-24 Uhr
Ludwigshafen

Geöffnete Kirchen und Gemeinden in unserer Stadt, bei anbrechender 
Dämmerung oder in der Dunkelheit. Ein vielfältiges Programm mit 
kulturellen und spirituellen Elementen. Begegnungen, Gespräche, 
Austausch, Verweilen...
   
   

Eine gemeinsame Aktion der christlichen Kirchen in Ludwigshafen

20 Uhr Yoga im Klangraum
In die Stille gehen...bei sich ankommen mit 
Yoga und meditativer Musik...
60 Minuten Yoga mit Anleitung durch Yogalehrerin 
Claudia Becker, Speyer
Musikalische Begleitung am Flügel: Armin Schößler
Bitte eine Matte mitbringen. Kostenbeitrag: 10 €.
Anmeldung unter:  gemeindebuero.lu.friedenskirche@evkirchepfalz.de

22 Uhr Sine tempore
Klaviermusik von Hans Otto, Buch der Klänge und 
J.S. Bach, Wohltemperiertes Klavier
Interpret und Ausführender: Michael Teichert

Das Programm der Friedenskirche:

mailto:gemeindebuero.lu.friedenskirche@evkirchepfalz.de
mailto:gemeindebuero.lu.friedenskirche@evkirchepfalz.de
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Am 30. April gastierte das SAP-
Sinfonieorchester wieder in der 
Friedenskirche. Dieses Orches-
ter ist der kulturelle Leuchtturm 
der SAP SE, der größten deut-
schen Softwareschmiede, an-
sässig in Walldorf, und ist Aus-
druck des kulturellen und gesell-
schaftlichen Engagements der 
SAP. In regionalen und überre-
gionalen Konzerten in der Metro-
polregion Rhein-Neckar tritt das 
Sinfonieorchester mit Konzert-
programmen auf, die als Bene-
fizkonzerte konzipiert sind und 
deren Einnahmen gesellschaft-
lich engagierten Institutionen zur 

Verfügung gestellt werden. Im 
Fall des Konzerts in der Frie-
denskirche unterstützte die SAP 
den Förderverein „Hospiz und 
Palliativ für die Stadt Ludwigs-
hafen“. So waren auch die 
Adressaten des Konzerts wie der 
Vorsitzende des Fördervereins, 
die Sozialdezernentin Frau 
Beate Steg und Mitglieder des 
Stadtrats unter den zahlreichen 
Besuchern. 
Das Sinfonieorchester kam mit 
einem interessanten Programm 
in die Friedenskirche. Zwei mal 
Mendelsohn und ein mal Brahms 
waren die Komponisten der aus-

 

Konzert des SAP-Sinfonieorchesters 
in der Friedenskirche

Foto: Helmuth Morgenthaler
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gewählten Werke. Mit Mendels-
sohns Ouvertüre zum Sommer-
nachtstraum, der klingenden 
Poesie Shakespeares, eröffnete 
Dirigent Markus Neumayer, der 
zu jedem der Stücke eine kurze, 
aber informative Einführung gab, 
das Konzert. Lebensfreude und 
äußerste geigerische Virtuosität 
vereinen sich in Mendelssohns 
Violinkonzert e-moll. Die 26jähri-
ge Solistin Soo Jin Hirsch erfüllte 
mit ihrem virtuosen Spiel die 
hohen Anforderungen dieses 
Konzerts hervorragend. Großer 
Beifall belohnte die Solistin und 
die Orchestermusiker für die 
gelungene Wiedergabe. Im 
Mittelpunkt nach der Pause 
stand dann die 2. Sinfonie von 

Johannes Brahms. Klangliche 
Sonnenfluten durchziehen die-
ses Werk und melancholische 
Einsprengsel sorgen für den 
Kontrast von Licht und Schatten, 
eine Sinfonie in der Natur kom-
poniert. Brahms schrieb sie 
innerhalb kurzer Zeit am Wör-
thersee. Reichhaltige Orches-
trierung und warme Klangfarben 
erzeugen tiefgründige, orga-
nisch wachsende Klangland-
schaften und erfüllten damit das 
Rund der Friedenskirche. Das 
begeisterte Publikum sparte am 
Ende nicht mit großen Beifall und 
belohnte so die große Spielfreu-
de der Musikerinnen und Musi-
ker des Orchesters. 
                                           H.M.
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„Alle Jahre wieder“, nein kein 
Weihnachtslied im Frühling, son-
dern ein Benefizkonzert der Me-
dizinerband aus dem Klinikum 
und Umgebung. Förderkreisvor-
sitzender Dr. Morgenthaler be-
grüßte am Sonntag 06. April über 
250 Besucher in der Frie-
denskirche zum Benefiz-
Konzert der Band, die wie in 
den vergangenen Jahren die 
gut gelaunten Besucher mit 
ihren Bläserstücken unter-
hielten. Beste Unterhaltung 
bot auch der Bandleader und 
Trompeter, der leitende Ober-
arzt der Hautklinik im Klini-
kum, Dr. Christoph Löser, mit 
seiner Moderation zwischen 
den Stücken. Eine Mode-

ration, die spontan, humorvoll 
und interaktiv daherkam, da er 
es verstand, das Publikum mit 
Fragen, wie zum Beispiel „wo 
kommt ihr alle her“, mit einzu-
beziehen. Das Musikprogramm 
bot Neues und Bekanntes, was 
den Protagonisten Konzentra-
tion und Spielfreude abforderte, 
„schließlich, so der Moderator, 
hätten sie ja nicht immer genug 
Zeit zum üben, da sie sich ja 
auch um ihre Patienten küm-
mern müssen“. Die Musikaus-
wah l  war  nach dem Ge-

schmack des Publikums, das mit 
entsprechendem Beifall nicht 
geizte. Die Stückeauswahl ver-
band Unbekanntes mit bekann-
ten Hits, wie „Baker Street“, 
Chattanooga Choo Choo oder 
Staying Alive von den Bee Gees. 

KliLuMedicalBrazZ in der Friedenskirche

Großer Andrang in  der Pause
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Die Konzerte, die die Band 
veranstaltet, sind immer für 
einen guten Zweck gedacht, 
für den Dr. Löser auch in seiner 
Moderation immer wieder hin-
wies. Der Erlös des Konzerts 
und der Gewinn aus der Pau-
senbewirtung war für den 
Förderkreis Friedenskirche 
vorgesehen, der die Gemein-
de beim Erhalt des Kirchen-
gebäudes kräftig unterstützt. 
So kam nach dem gelungenen 
Konzert ein vierstelliger Betrag 
zusammen, der dem Förder-
kreis zugute kam. Vielen Dank 
dafür an alle Konzert-Besu-
cherinnen und Besucher und 
natürlich auch an die Medizi-
nerband! 
Eine interessante Beobach-
tung am Rande ist auf dem 
nebenstehenden Bild zu se-
hen, nämlich die „geparkten“ 
Rollatoren einiger Konzert-

besucher. Zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher sind 
dankbar, dass die Friedens-
kirche einen Fahrstuhl bietet, 
den man benutzen kann, wenn 
man nicht mehr gut zu Fuß ist!
                                        H.M.

Fotos: KliLU (Plakat) und Thomas Bappert
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Alexandra Hofmann 
zu Gast in der 
Friedenskirche

Auch in diesem Jahr hat die 
Stiftung LebensBlicke wieder ihr 
Benefizkonzert in der Friedens-
kirche veranstaltet. Eingeladen 
hatte sie dieses Mal die  sympa-
thische Schlagersängerin Alexan-
dra Hofmann.
Die Sängerin verstand es, mit ihrer 
frischen, fröhlichen und freund-
lichen  Art das Publikum schnell zu 
begeistern. Der unverkennbare 
schwäbische  Akzent tat ein Übri-
ges. Natürlich waren auch die 
Fans da, die bei jedem ihrer Kon-
zerte dabei sind, und alle Lieder 
auswendig mitsingen konnten. 
Das waren auch die, die schon 
lange vor Kirchenöffnung vor der 
Tür standen, um einen Platz in den 
vorderen Reihen zu ergattern. 
Auch nach dem Konzert konnten 

sie sich kaum von „ihrem Star“ trennen. Es gab immer noch ein 
Autogramm auf das gerade gekaufte T-Shirt und noch ein Selfie....
Musikalisch verstand es Frau Hoffmann sehr gut, ihre eigenen Songs 
mit bekannten Hits wie „Über 7 Brücken“, „Un estate Italiana“ oder 
„Simply the best“ zu kombinieren. 
Ein begeistertes Publikum entließ die Sängerin erst nach Zugaben 
ins Kirchenfoyer zu ihrer Autogrammstunde.                          M.S.

Foto: Sabine Kast
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Unter dem Motto „Wohin gehst 
du? – Lebenswege“ wurden 
Helen Gernandt, Jan Sauer und 
Nico Unger am 11. Mai in der 
Friedenskirche konfirmiert. In 
einer kleinen Spielszene stellten 
sich die Jugendlichen vor, wie sie 
sich sieben Jahre nach der 
Grundschulzeit auf dem Parkfest 
wieder treffen. Was haben sie in 
dieser Zeitspanne erlebt? Wel-
che Weichenstellungen sind 
gefallen? Wohin wird sie ihr 
beruflicher Weg führen? Was hat 
sich von dem Lebensgefühl her 
geändert? In der Ansprache 
erinnerte Pfarrerin Cornelia Zei-
ßig an den ersten Elternabend, 

an dem man sich kennen lernte. 
Dort lag quer durch den Raum 
ein rotes Seil, an dem Lebens-
stationen markiert waren: von 
der Geburt über die Taufe, Kita-
zeit, Grundschule bis hin zur 
Konfirmation und darüber hin-
aus. Jede Konfirmandin und je-
der Konfirmand hat ganz indivi-
duell schon etliche Wegstrecken 
zurückgelegt und noch viel unbe-
kanntes Gelände vor sich. Der 
Konfirmationssegen ist so etwas 
wie ein Reisesegen in diese un-
bekannte Wegelandschaft. Was 
auch immer kommen wird – jede 
Wegstrecke wird von Gott be-
gleitet sein! Als Jesus seine 

Konfirmationsgottesdienst am 11.05.2025
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Jünger fragte, ob sie sich etwa 
denen anschließen werden, die 
sich von ihm abgewendet haben, 
sagte Petrus: Wohin sollen wir 
gehen? Du hast Worte des ewi-
gen Lebens! Es ist diese Hoff-
nung und Zuversicht, die sich 
auch in dem Glaubensbekennt-
nis spiegelt, das die Jugend-
lichen gegen Ende ihrer Konfizeit 
formuliert haben. 
Eine besondere Überraschung 
waren die beiden Lieder, die von 

Jan Sauer mit seinem Onkel auf 
der Gitarre begleitet wurden. 
Vielleicht kann die Friedenskir-
che dann doch irgendwann an 
alte Zeiten mit einer Jugendband 
anknüpfen? Mit der Feier des 
Abendmahls, das ebenfalls von 
den drei Konfirmierten mitgestal-
tet wurde, klang der festliche 
Gottesdienst aus.                C.Z.

Glaubensbekenntnis Konfis 2025

Ich glaube an Gott, unseren 
Beschützer und Vater.

Der uns erschuf, um uns Freude, 
Familie und ein Leben zu schenken.

Ich glaube an Jesus Christus, der für 
uns sein Leben aufs Spiel setzte und 

schließlich auch starb, der wie ein 
Wunder auferstand und nun zu

Gottes rechter Seite sitzt, von wo er 
uns lenkt.

Ich glaube an den Heiligen Geist, der 
für unsere Freiheit sorgt und immer um 

uns ist. Ich glaube an die heilige 
Kirche, in die wir gehen können, wenn 

uns etwas bedrückt oder, wenn uns 
einfach danach ist.

Amen.





DEUTSCHE 
STAATSPHILHARMONIE 

Rheinland-Pfalz
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Wenn der Beethovenchor in der 
Friedenskirche ein Konzert gibt, ist 
immer ein reger Besuch angesagt, 
weil meist große und bekannte 
Chorwerke vorgetragen werden. 
Ein Blick auf das heutige Programm 
aber machte deutlich, dass diesmal 
nicht die „großen Chorwerke“ von 
Bach, Beethoven oder Mozart auf 
dem Programm stehen, sondern 
Werke von Mårten Jansson (geb. 
1965) und Pëteris Vasks (geb. 
1946), die sicher nicht jedem etwas 
sagen. Trotz der eher unbekannten 
Stücke waren der Kirchenraum und 
die Empore voll besetzt. Und span-
nend war dann auch das Konzert, 
das mit dem lettischen Kompo-
nisten Pëteris Vasks und seinem 
„Dona nobis Pacem“, ein Stück für 
Streichorchester und Chor, eröffnet 

wurde. Vasks' tiefe Religiosität ist 
dem 15 min langen Stück anzume-
rken, seine schlichte Tonsprache, 
die frei von dissonanten Phasen 
daherkommt, beeindruckt. Zudem 
ist die Bitte „gib uns Frieden“ ein 
sehr passender Wunsch für unsere 
aktuelle Zeit, souverän interpretiert 
vom gut aufgelegten Beethoven-
chor und den Streichern der Mann-
heimer Kammerphilharmonie.
Ganz anders das 2. Werk des 
Abends, ein Requiem vom schwedi-
schen Komponisten Mårten Jans-
son, das im Jahre 2019 entstanden 
ist und 2023 erstmals publiziert 
wurde: eine poetische Vertonung 
des lateinischen Messetextes, das 
nach Aussage von Dirigent Tristan 
Meister an diesem Abend erst zum 
3. Mal in Deutschland aufgeführt 
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wurde. Tristan Meister stellte auch 
den anwesenden Komponisten 
dem Publikum vor und bat ihn einige 
Stellen aus seinem Werk auszu-
wählen und seine Gedanken dazu 
zu erläutern, kurze Hörproben, die 
jeweils vom Chor oder der Solistin 
zusammen mit dem Orchester an-
gestimmt wurden. Tristan Meister 
zeigte sich dabei auch als versierter 
Übersetzer der in Englisch vorgetra-
genen Gedanken des Komponis-
ten. So bekam das Publikum einen 
interessanten Eindruck, wie der 
Komponist sein Chorwerk und die 
dazu passende Orchestrierung an-
gelegt und empfunden hat. 
Die Komposition dieses Requiems 
für Sopran, großen Chor und Or-
chester entstand in Zusammen-
arbeit mit dem amerikanischen 
Dichter Charles Anthony Silvestri, 
der Verse in englischer Sprache 
dem lateinischen Requiemtext hin-
zufügte. Diese Verse werden nur 
von der Solistin, begleitet vom Or-
chester, vorgetragen. Sie erweitern 
im Gegenüber zum Chor den tradi-
tionellen lateinischen Text und kom-
mentieren ihn auch. Ein besonderes 

Merkmal der Komposition ist dabei 
auch die Breite des ausgedrückten 
Gefühlsspektrums, das Trauer und 
Verzweiflung bis hin zu Hoffnung 
und Zuversicht ausdrückt.
Chorischer und auch akustischer 
Höhepunkt des Requiems ist das 
„Dies Irae“, das die ganze Kraft und 
Aufmerksamkeit des Chors erfor-
derte. Hervorragend auch die stim-
mliche Leistung und die klare Ton-
gebung, auch in den Höhen, der 
Sopranistin Johanna Beier, die die 
englischen Verse von Charles An-
thony Silvestri musikalisch interpre-
tierte. 
Der Beethovenchor, zusammen mit 
der Mannheimer Kammerphilhar-
monie und der Sopranistin Johanna 
Beier, stellte mit diesem gelunge-
nen Abend unter Beweis, dass er 
auch Chorwerke, die nicht dem 
klassischen Repertoire zugerech-
net werden, kompetent und über-
zeugend darbieten kann. Das Publi-
kum in der Friedenskirche war be-
geistert und spendete den Protago-
nisten voller Überzeugung einen 
herzlichen und langanhaltenden 
Beifall.                                      H.M.

Foto: Ursula Knühl
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In den letzten Wochen haben die 
Kinder in der Kita viele bunte, 
spannende und lehrreiche Er-
lebnisse gesammelt. Sie lernten 
verschiedene Feste und Tradi-
tionen kennen und bei gemein-
samen Aktivitäten erfuhren die 
Kinder viel Neues.
Ein besonderes Highlight war 
das Ende des Ramadans, das 
mit einem leckeren Frühstück 
gefeiert wurde. Während des 
Fastenmonats hörten die Kinder 
verschiedene Geschichten, bas-
telten Dekorationen und erfuh-
ren Interessantes über die Be-
deutung des Ramadans und das 
Zuckerfest. Bei diesem probier-
ten die Kinder bekannte und 
unbekannte Köstlichkeiten.
Sie schnupperten noch in eine 
weitere Kultur hinein, dem per-
sischen Neujahrsfest. Sie erfuh-
ren was „Nowruz“ bedeutet, 
welche Bräuche und Rituale da-
mit verbunden sind und be-
staunten den schön gedeckten 
Tisch mit seinen symbolischen 
Gegenständen. Dabei durften 
sie traditionelle Süssigkeiten 
versuchen und lernten traditio-
nelle Tänze kennen – ein kleiner 
spannender Ausflug.
Parallel dazu liefen die Vorbe-
reitungen des Osterfestes. Die 
Kinder bastelten mit Begeis-
terung verschiedene Dekora-

tionen, Osterhasen, Blumen und 
bemalte Eier.
Bei ihrem monatlichen Besuch in 
der Kita erzählte Pfarrerin Frau 
Zeißig den Kindern von Jesu 
Einzug in Jerusalem und dem 
Letzten Abendmahl. Anschlie-
ßend lud sie uns zum gemeinsa-
men Gottesdienst am Gründon-
nerstag ein. In diesem projizierte 
sie die Geschichte von Jesu 
Einzug in Jerusalem, dem letz-
ten Abendmahl, seinem Tod und 
seiner Auferstehung auf eine 
Leinwand. Anschließend feierten 
wir gemeinsam das Abendmahl 
und sie und Pfarrerin Frau 
Fischer teilten symbolisch Brot 
und Trauben. Die Kinder konnten 
so die besondere Gemeinschaft 
spüren und erfuhren die Be-
deutung des Osterfestes für uns 
Christen.
Nach den Osterfeiertagen luden 
wir die Kinder zu einem gemein-
samen Osterfrühstück ein, bei 
dem Hefezöpfe, Brot und bunt 
gefärbte Eier nicht fehlen durf-
ten. Aufgeregt fiel so manchem 
das Sitzen schwer, denn an-
schließend folgte die aufregende 
„Nestsuche“ im Außengelände. 
Welch eine Freude, als so man-
ches gut versteckte Nest gefun-
den wurde.
Alles in Allem waren diese Wo-
chen gespickt mit neuen Ein-

Neues aus der Kindertagesstätte
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drücken, Kreativität und Ge-
meinschaft. Die Kinder lernten 
Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede der verschiedenen 
Feste kennen und konnten so 
miteinander und voneinander 
lernen.
Während dieser spannenden 
Zeit liefen die Eingewöhnungen 
in den Gruppen weiter. Neue 
Kinder kamen zu uns in die 
Einrichtung, Kinder aus der 
Mäusegruppe zogen in die Kita-
gruppen um und veränderten die 
Strukturen in den Gruppen. 
Neue Freundschaften bildeten 
sich und so manches Kind hatte 
Spaß, bei der Ein- und Umge-
wöhnung zu helfen.

Seit neuestem steht in der 
Schmetterlingsgruppe ein Kas-
perletheater, dass mit der elter-
lichen Unterstützung einer Er-
zieherin selbstgebaut wurde. 
Dieses findet regen Anklang bei 
den Kindern, und so manches 
Stück wurde aufgeführt.
Die „Spionenbande“ plant wei-
terhin ihr Abschiedsfest und 
überlegt sich besondere High-
lights für das Sommerfest. Zur-
zeit findet für sie das Brand-
schutzprojekt statt und sie erfah-
ren interessantes und wissens-
wertes von und über die Feuer-
wehr, und sie freuen sich auf den 
Besuch der Feuerwehrwache.
Darüber das nächste Mal mehr.
                                            A.B.

Hier wird das Persiche Neujahrsfest erklärt

Das neue Kasperletheater

Fotos: A. Baer
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Donnerstag, 28. Aug. 2025  

Richard Wagner
Vorspiel zur Oper Parsifal

Claude Debussy
Prélude à l’après-midi d’un faune

Rudi Stephan
Musik für Orchester

Sergej Rachmaninov
Sinfonische Tänze, Op. 45

                                                       Felix Schauren, Dirigent
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31

15.06.2025

Nach den 
Sommerferien 

geht´s dann weiter



Sonntag, 01. Juni - 10.00 Uhr
Exaudi
Gottesdienst mit Prädikant Dietmar Geiger
Predigttext: Epheser 3,14-21

Sonntag, 08. Juni - 10.00 Uhr 
Pfingstsonntag
Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pfarrerin Cornelia Zeißig
Predigttext: Johannes 14,15-27
Kollekte „Hoffnung für Osteuropa“
 

Montag, 09. Juni - 17.00 Uhr 
Pfingstmontag
ACK - Gottesdienst in der Marienkirche
mit vielen Konfessionen

Sonntag, 15. Juni - 10.00 Uhr 
Trinitatis
Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation
mit Abendmahl und 
mit Pfarrerin Cornelia Zeißig
Predigttext: 2. Korinther 13,11-13

Sonntag, 22. Juni - 10.00 Uhr 
1. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Prädikant Tassilo Grün
Predigttext: Johannes 5, 39-47

Sonntag, 29. Juni - 11.00 Uhr 
2. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst zum Sommerfest mit der Kita
mit Pfarrerin Cornelia Zeißig
Predigttext: Josua 1,9
Kollekte für die Ökumene und Auslandsarbeit (EKD)

Unsere Gottesdienste im Juni
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Unsere Gottesdienste im Juli

Sonntag, 06. Juli - 10.00 Uhr
3. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Prädikant Dietmar Geiger
Predigttext: 1. Timotheus 1,12-17

Sonntag, 13. Juli - 10 Uhr
4. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Lektor Torsten Klein
Predigttext: Lukas 6,35-42

Sonntag, 20. Juli - 10.00 Uhr 
5. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Abendmahl
mit Prädikant Tassilo Grün
Predigttext: Matthäus 9,35-10,10

Sonntag, 27. Juli - 10.00 Uhr 
6. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mir Pfarrerin Cornelia Zeißig
Predigttext: 1. Petrus 2,2-10
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Unsere Kirchengemeinde im Überblick

Pfarrerin  
Cornelia Zeißig
Leuschnerstr. 56    |    Tel.:  695435    |    Fax: 633488
E-Mail: cornelia.zeissig@evkirchepfalz.de

Gemeindebüro   
Frau Simone Roth
Leuschnerstr. 56    |    Tel.: 695435
geöffnet:  Dienstag von 09.00 - 12.00 Uhr 
       Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr 
E-Mail: gemeindebuero.lu.friedenskirche@evkirchepfalz.de

Die Friedenskirche im Internet: 
www.friedenskirche-lu.de  |  www.kulturkirche-ludwigshafen.de

Bankverbindung für Spenden: 
IBAN  DE55 3506 0190 6831 2370 13  

Vorsitzender des Presbyteriums
Dr. Helmuth Morgenthaler    |    Borsigstr.11    |    Tel.: 693499
E-Mail: helmuth.morgenthaler@t-online.de

Veranstaltungsmanagement der 
Kulturkirche Friedenskirche
Manfred Storck    |    Virchowstr. 14    |    Tel.: 523754
E-Mail: manfred.storck@t-online.de

Kindertagesstätte der Friedenskirche  
Leuschnerstr. 56    |    Tel.: 68506200    |    Fax: 68506201
Leitung: Frau Barbara Makowski
Vertretung: Frau Nina Wiedemann-Siebenborn    
E-Mail: kita.friedenskirche@evkitalu.de
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Unsere Kirchengemeinde im Überblick

Ev. Krankenpflegeverein der Friedenskirche   
Vorsitzender: Dr. Alfred Sahm    |    Tel.: 523571
Mitgliederverwaltung und Finanzwesen: 
Manfred Storck    |    Tel.: 523754
Bankverbindung des Krankenpflegevereins: 
IBAN DE58 5455 0010 0000 9012 56   

Förderkreis Friedenskirche e.V.
Vorsitzender: Dr. Helmuth Morgenthaler    |    Tel.: 693499
Geschäftsführer: Manfred Storck    |    Tel.: 523754
Bankverbindung Förderkreis: 
IBAN DE20 5455 0010 0000 0019 74   
Bankverbindung Initiative Friedenskirche hat Zukunft
IBAN DE56 5455 0010 0191 1627 18   
Bankverbindung Internet-Kartenshop
IBAN DE70 5455 0010 0191 4831 48    

Stiftung der Friedenskirche
Vorsitzende: Pfarrerin Cornelia Zeißig   
Finanzverwaltung: Manfred Storck    |    Tel.: 523754
Bankverbindung der Stiftung:
IBAN DE52 5455 0010 0191 6697 12    

Ökumenische Sozialstation 
Rohrlachstr. 72    |    Tel.: 635190
Beratungs- und Koordinierungsstelle:
Frau Kunisch    |    Tel.: 59297241

Karten für Veranstaltungen in der Friedenskirche
erhalten Sie 

in unserem Gemeindebüro,  
 beim Kiosk Heidelberger gegenüber der Friedenskirche, 

Tabak Völker am Goerdelerplatz 16 
Schreibwaren Rezvani in der Hohenzollernstraße 71

Buntstift -Presse-Tabak- in der Niederfeldstr. 14
Schreibwaren Maudach in der Silgestr. 3  

und unter www.Kulturkirche-Ludwigshafen.de
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